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Daß unter

Militair- und Civil-MPerſohnen
Jn allen

Klage-Gachen
Die beyderſeits ordentlicßen Inſtantien,
Nach ihrem hierin feſt geſetzten Unterſcheid ohne einigen

Eingriff von allen und jeden genau beobachtct

Und darin

KSie aud bey Judiciis mixtis,
vorgeſchriebener maſſen ponctuel verfahren

Von niemand einige eigenmadktige

Execution vorgenommen/

Knd der Jtiſtbrauch der Commilſionen J
J

abgeſtellet werden ſoll.

Sub Dato Berlin den iten Novembr. 1729.
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a ſAn ſgag, JrFriderich Wilhelm von GOttes Gnaden KoönigA

yv in Preuffen Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom. ReichsA

Jeuſchaiel und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve,
e Erlz Kanimerer inc Churfurſt, Souveramer Printz vonOranien,

55

Julich Werge, Stettin Pommern ſder Caſſuben und Wenden zu Mecklen—
burg  auch in Schleſten zu Eroſfen Hertzeg, Burggraf zu Nurnberg Furſt zu
Halberttadt inden Kamin Wenden Schwerin Ratzckurg und Mors
Graf zuohenzouern Rurpin/der Marck RavensbergiHohenftein, Tecklen.

cburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und
Biißirgen Herr zu Ravenſtem der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlahund Bredarc c. ic. Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen:
Machdem vir zur Verhutung aller beſorglichen Jrrungen und wiißhelligkeuen zwuchen
Ungern Resnnenternund linſern Regierungen/ Krieges und Domainen-Cammern auch
andern linern fuititz Colleniis bercits unter dem 24. Jaruarii 1723. undem verbeſſerten
allgeinemen Wechjel. Prcht vom 25. Scpt. 1724. wie auch unter dem 27. April 1726. und
wegen Uneis Rönareichs Jreuſſen beſonders unter dem ur. vept. i728. allerguudigſt und
ernſilich rerordnet und durch öft entliche gidruckte Patente ſowohl Unſern Beecgietungen
Krieges und Domainen. Cannneruſals auch durchdie desfals an alle k cgimenter ergange—
ne Circulair-Ordres haben bekant machen laſſen und jeſt gejetzet datz die Inſlantzieu mcht
confundiret und niemand erſey wer er wolle mit ſeiner Klage die geordnete erſte und ubri
geordentliche Intlantzien vorbeygehen weniger von Unſeren rouppenciatnmachtige Exe-
cutiones veranlafſet auch wie es wegen der ſudiciorum mixtorum beſonders in unſerm
Konigreich vreuſſen zwiſchen Unſerer Armee und der Preußiſchen hagierunggehalten
werden uud kein Theildem andern in der Jurisdiction emigen Cingrif thunſelle;

Wir aber hochſt mißfallig wahrnehmen daß dennoch dieſen Unſern ſo heiljamen Ver
ordnungen in ein und andern Unſeren Provintz.en und Landen ein vollronnnenes Genugen
noch nicht geleiſtet, ſondern bald von Unferen Irouppen, bald von Unſern Civn-Bedieuten

verſchiedentlich dagegen gehandelt dadurch Collitiones und Weitlaufugkeiten verurjachet
und Wir deshalb init minothigen Klagenofters behelliget worden: Ais wollen und ord
nen Wir nochnuhls hienut und krafft dieſes offenen Kdiets,

J. Daß wan jemand eine Klage wieder einen Unſerer Ofkcierer es ſey in was vor einer
Perſonal. Sache es wolle anzubringen hat derſelbe ſich deshalb bey dem Commandeur
des Regimems in der erſten Inttante unfehlbuhr melden und von ſelbigemt. Hälfe und Recht
ſuchen in Entſtehung deſſen aber wan ihm nicht geholfen werden ſolte alsdan in Juſtitz-
Sachen bey der Landes Regieruugſoder wo ſolche nicht iſt bey deu allda etablirten Juttitz-
Collegio, in andern Sachen aber bey der Krieges und Domainen. Cammerſeine Nothkla
gen und deren Alliſllentz begehrenſelle; Oadan Unſere Regierungen oder Juſtitz-Colle-
gia, Pricges  und Domainen-Cammiern worunter von denenelben die Sache gehoret
ſogleich mit dem Commandeur dee Regiments deshalb correſpondiren nnd die Endſchafft
und rechtliche Abthuung der Sache unnachlaßig urgiren müſſen; Falls dieſe aber wieder
alles Verniuthen von denenſelben gar keine oder doch nicht zulangliche Antwort und Rechts
Kunlſe erhalten ſolten ſo muß Unſere Regierung Jultitz-Collegium, oder Krieges- und
Homainen-Cammer daron umftandlich mit Beyflignng ihres grundlichen Gutachtens
auf ihre Pflichten allerunterthanigſt an lins berichten und bey ſchwerer Verantwortunqg
darunter nicht ſaumen vielweniger ſich etwas davon abhalten laſſen damit einem jeden
uberall ſchleunige und unpartheyiſche Juſtitz unnachbleiblich und wurcklich adminiſtriret
werde wie ſolches linſerer allerhochſten lntention nnd eigentlichen Willens Meinung
durchgehends gemaß und ſchon zumoftern von Uns declaritet iſt.

ll. Wann der Beklagte ein Unter-Officierer oder gemeiner Soldat iſt ſo iſt die erſte
Inſtantz in perſonalibus bey dein Capitaine der Compagnie, unter welcher ſolcher Beklag.
ter ſichet und die te Inſtantz bey dem Commandeur des Regiments, und ſolqlich
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muſſen in ſolcher Ordnung die Perſonal- Klagen Anſpruche und Beſchwerden wieder
Unter Officiers und gemeine Soldaten angebracht und daruber Jutlitzgejuchet werden:
Falls aber einem Klager auch daſelbſt nicht geholfen werden mochte mützer wie vorhinge—
dacht in Juſtirz-Sachen bey der Landes-rcairrung oder beotem anderen ſtan erabluten
Juſlirz-Collegio, in andern Sachen aber ory der Kueges. mid Donninen- Calnnaer ſich
inelden welche dan wie vor gedacht darurunnachlaßige Beforderung durch Schreiben uno
Vorſtellungen an die Commandeurs beſtens zu thun und auf das prompieſie weuer zu

verfahren haben.

unbewegliche Stucke uud denenſelben anklebende Jura und Ecrechuigkeuengeichenedervier—

lind ſo viel in ſpecie die WechſelSachen betrift deshalb laſſen Wir es bey demjeni—
gen was g. so. des verbeſſerten allgememen WechſelMechts vonuneeften dept. 1724. klur
und deutlich verordnet iſt; Jn realibus aber bleibet indiftinete fur alie Anlituir-iind Civi-
Perſonen von was Rang oder Condition dieſelben immer ſeun mogen die erſte hftant-
beydennordentlichen Richter worunter die angeſprochene oder un?er vormundichefftlicher
Adminittration und Berechnung ſtehende Lehn-unmd Allodial-Gliter Haujer Euccten,

handen ſind und alſo ben ihrem ordentlichen foro rei ſuar, und irud daben liuch Mincih—
gebung linſers in anno 1713.publicirten allgememenjuttitz-Keglemcins venalien uberuul
ohne einiges Nachſchen procediret.

SJjII. Wan aber jemand von den Cliefs, Sommandeurs, auch ubrigen Officiers,

oder Soldaten uber einen Unſerer Bedienten eder andere ron Adel gntze Corpora, Be—
ainte Magillrate, Burger oder Bauer zu klagen oder eiwas zu denuncinen tiuit  jo u. uß
derſelbeſolches in der erſten lnſlantz in perſfonal bus bey dem ordentiechen Ruhrel worunter

der Beklagte ſtehet in realibus aber wie obgedacht in dem orbentlichen toro rei ſne e
horig anbringen und in Juſtitz-Sachen die 2te oder zte lnltant  leh linjerm Canmur—
Gericht Landes- Reaierungen HofGcrichten eder Tribunal, in undern Sachen aber bey
der Kriegesund Nomainen. Eammer ſuchen und ausſuhrrn.

IV. Wobey Wir allergnadiaſt wellen und beſehlen daß die Cheſs und Commandeurs
der Regimenter, wie auch die Capitains in der denenſeiben uäber linter Olliciers und ge—
meine Soldaten vorgedachter maſſen zuſtehendenerſten innauiz, ingleichen linſerie dne

gierungen oder andere Ju
gebrachte Klagen und Prov

ſtitz- Collegia, Krieges  unb Domaiuen. Camianern alle anſie
ocationes ohnecinige Weitlauftigkeit riuſenthall oder Schwie

rigkeit dergeſtalt abthun ſollen daß einem jeden Kiagenden in der Chat und Wahrheit un—
iges Recht wirderfahre ſolglich Wir mut den unnothigen Be—partheyiſches und ſchleim

helligungen w
aber derqleich
ſolten und daß ſolche
haben ihnen aber all

eiter nich

enfürn
x farigiret noch die Suchen dadurch verzogert werden mogen: Falls

nſere hochſte Perſon nicht gehorende Klatzen dabey dennoch einlaufen
Klager ſich tchon rorhero gehorigen Orts geruübrend danm genellet

da dieſer Uunſerer nechmahls ſon ohl bedacitig und cinſtlich aeclani-
renden Willens-Mieinung zuwirder rechtlich nicht cenolſen worden und daß ſolhanes ihr
geſchehenes Suchen und darauf verweigertes oder verzegertes Recht von denenſeibenzu—
gleich beſcheiniget wird; So wollen Wir ſolche Cheſs und Tlommandeurs der Kegimenter

und Capitains der Compagsnien, wie auch Unſere Regierungenl) uſtitzCollogia, Krieges.
und Domainen- Cammern deshalb nnnachbleiblich zur Verantwertung gezogen wijſen
und dafur dergeſtalt exemplariter anſehen als cs Ubertreter linſerer allerhochſten ceigent.
lichſten Ordres nach der Scharfe meuritiren.

Mil
V. Ferner declariren Wir hieben auch nochmahln daß wan von allen rorgedachten

itair-oder Civil-Perſonen einiger Klager oder Provocant, er ſeh wer er wolie die erſte
oder andere ordentliche inſtantzien vorbey gehen und ſich unterſtehen mochie anftatt
dererſelben bey Unſerer hoöchſten Perſohn wieder dieſe beſtanbige dorm und Lerdnung ohne
wurckliche Beſcheiniqung daß ihm in der That auf ſein geziemendes Suchen vor den verord—
neten lnſtantien das Recht zur Ungebuhr allda verzogert oder verſaget worden zu klagen)
oder mit Præterirung der erſten undordentlichen lnſtantien, oder mit vb

J ichung der würck—
lich rechts hangigen Sachen darin Commitliones anderergeſtalt als wo die Natur der 6

Sachen dergleichen in Conſormitat der Rechte zulaſſet oder er
bringen ſelbiger wan er auch ſonſt in der Sache ſelbſt was fu

fordert zu ſuchen und auszu—
r ſich haben mochte tennoch
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zur TStrafſe wegen ſolcher Contravention wieder dieſe Unſere Ordnung abgewieſen und
uberdembeſonders dapir augeſehen werden ſolle: Dagegen aber werden auch alle Judicia,3.

rer gtie diereiten welcendie Ammilirirnung der Jjultuz ſowohl bey denn Mihtair- als

Ait tu i21 .5 146eererlir anrertrauetut! wenntnochmahls ernſtuch und beſonders angewic.

 e t z e 2ſen  ben Vermte.dung reſpeeuve Koömaucher! ochſten ungnade und biſcaliſcher Ahndung
einennjeden ehne Auſehen der Ketſehn und ohne allen dlufenthalt ſchleunqſt uno unpar—
therujech zu ſetnem9 echt und zur wntkuchen baceutiondieſſtn was rechtskraſltg ausge.

wonnenuſt/ru verhetkſen und fich nictets daran hmdern zuläjſen.
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d jolchen Falleinaber da bteiner Dache Kervder Complices von beyden Sei—
ten nehinlahvendenen jo ber Dn,erer Armée cngagiret ſind und zugleich von denen ſo un
ter eine Civil- urisdietion g. hotenm verhauden und coneurriren nnd die Sache dergeſtalt
beſchaſſen daßz daruber ein ſudiciummixtum nöhtig; So ſoil ſelbiges in Unſerm König-

reich Jrreufſen nach Maußeebung Onſers aedruckten Keglements vomu. dept. 1728. von
der Prenßiſtchen Regierung und von dem inbeſagtem Konigreich command. renden Gene-
ralund Chet der dajelbfi befindlichen rme concerintet nud verordnet in Vnſern ubrigen
Provinkien abtr von dem Cammnurr Gericht LandesNegierung oder Hof· Gerichten in
Jutlitz-Sachin in andern Sachen ader ron der Krieges-unb Bomamen-Canmmer und
vondem Commandeundes Kegiments, darunter die zuſunnuen Beklagte oder Compli—
cesſiehen angeſteilet auch dazu jekesmahl eine gleiche Anzabl der Perſohnen von beyden

e
Sreileitmit Zuzieburig eines Auditcurs ron Seiten des Kegiments genommen und dabey
deinerſen von den Ainitau-Perſonendas Præſidium hiennit ein fur allemahlaufgetragen

ſeyn.VII. Was mnun vonſothanem Judicio mixto erlant wird ſolches bringet in Preuſſen
der commandirenden General, in Unfernandern Provintzien aber der Commandeur des
kegimenis wieder die Militair-Perſohnen die Regierungen und futlitz-Collegia aber
oder Krieges  und Domainen-Cammern wicder die Civil-Ptrſohnen zur behorigen Exe-
cution: Es ware dan daß die Beſchaffenheit der Sache erfordere die Acta vorhero zu Un—
ſerer allerhochſten Contirmation einzufenden da Wir ſolchenfals nach befindenden Umſtan
den auch alihier zur Kovilionſolcher einkommenden Urtheile und Aetengleichfais entweder
ein Judicium mixtum bey Unſern ſrieges und Juſtitr-Departemenis, in derſelben Mauſſe
der Ordnung und des Praſidii, wie bey den erſten lnſtantien, verordnen oder von einem
jeden Departement die Beforderung des Final-Deciſiuber die darunter gehorende Perſoh
nen ſeparatim und ſucceſſive beforqen laſſen werden.

Wornach ſich alſo Unſere Generalitat die Commandeurs der Regimenter, Ober-
und linter Officiers und gemeine Soldaten wie anch Unſere Regiernugen Krieges  und
Domainen-Cammrern uud ſonſt alle Juſtitz. Collegia nnd Gerichte Vnſers Konigreichs
Preuſſen und Unſerer ubrigen Provintzien und Lande allergehorſamſt und eigentlich zu ach
ten haben ſo lieb einem jeden iſt Vnſere hochſte Unqgnade ichwere Verantwortung und
ernſtliche Beahndung unnachbleiblich zu vermeiden maſſen Wir dieſe nothige uud heil
ſame Ordnung durchgehends von allen ponctuel obſerviret und in allen Stucken ſteifund
f ſtgeh uten wiſſen wollen Uhrkundlich unter Unjerer eigenhandigen Unterſchrifft und
c Jbeygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 1. No-

vembris 1729,
Fer. Kilhelm.
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F. W. v. Grunibkow. E. B. v. Creutz. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M.v. Viebahn.
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